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RES

KI sucht jetzt eigenständig nach Signalen von
Aliens
Nvidia berichtet: Agentic AI übernimmt aktiv die Suche nach außerirdischen Signalen. Das ist kein Sci-Fi –
es läuft bereits.

PROD

Hugging Face veröffentlicht
nemotron-halloween
Auf Hugging Face ist ein Modell namens nemotron-
halloween aufgetaucht. Weitere Details zum Inhalt
oder Zweck sind im Material nicht enthalten.
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FORSCHUNG

Wenn KI nach Aliens lauscht: Agenten uebernehmen die
Suche nach ausserirdischen Signalen
Nvidia beschreibt, wie KI-Agenten die klassische SETI-Suche umbauen - und wirft dabei eine
ungewoehnliche Frage auf: Horchen bald Maschinen auf Maschinen?

D ie Suche nach ausserirdischer Intelligenz hat
ein neues Gesicht,  und es ist  keines mit  grossen
schwarzen Augen. Statt menschlicher Astronomen,
die stundenlang Rauschen aus dem All durchhoe‐
ren,  uebernehmen  zunehmend  KI-Agenten  diese
Aufgabe. Nvidia bringt die Idee in einem Blogbei‐
trag passend zu Halloween auf den Punkt: Es sind
inzwischen von Menschen gebaute KI-Agenten, die
darauf lauschen, ob irgendwo da draussen andere
KI-Agenten senden.

In einem am 30. Oktober veroeffentlichten Beitrag
auf dem Nvidia-Blog beschreibt der Chip- und KI-
Konzern,  dass  die  Suche  nach  extraterrestrischer
Intelligenz, kurz SETI (Search for Extraterrestrial In‐
telligence, also die systematische Suche nach Si‐
gnalen  moeglicher  ausserirdischer  Zivilisationen),
einen Sprung nach vorn gemacht habe - durch so‐
genannte agentische KI. Damit sind KI-Systeme ge‐
meint, die nicht nur auf einzelne Fragen antworten,
sondern  eigenstaendig  Aufgaben  planen,  Daten
durchforsten und Entscheidungen treffen koennen.
Konkrete Zahlen, Projektnamen oder Partner nennt
die  im  Material  vorliegende  Zusammenfassung
allerdings nicht.

Interessant ist die Geschichte vor allem wegen des
Perspektivwechsels.  Jahrzehntelang  war  SETI  ein
Projekt  menschlicher  Geduld:  riesige  Antennen,
endlose Datenreihen, gelegentlich ein kurz auffla‐
ckerndes  Signal,  das  sich  dann doch als  irdische
Stoerung herausstellte.  Mit  KI-Agenten verschiebt
sich die Arbeit vom Zuhoeren zum Vorsortieren im
grossen  Massstab.  Das  passt  in  einen  breiteren
Trend,  in dem Konzerne wie Nvidia agentische KI
als naechste Stufe nach den klassischen Chatbots
positionieren - diesmal eben am Beispiel der Astro‐
nomie.  Profitieren  koennten  Forschungsgruppen,

die  mit  begrenztem  Personal  gigantische  Daten‐
mengen auswerten muessen; unter Druck geraten
koennten klassische Analyse-Pipelines,  die Signal‐
kandidaten noch halbmanuell filtern.

Vieles bleibt im vorliegenden Material  offen. Wel‐
che  konkreten  Observatorien  oder  SETI-Projekte
Nvidia  meint,  welche  Modelle  eingesetzt  werden
und wie gut die Agenten echte Signale von Stoe‐
rungen unterscheiden, geht aus der Zusammenfas‐
sung  nicht  hervor.  Auch  die  rhetorische  Pointe,
dass Maschinen nach Maschinen lauschen, ist zu‐
naechst eine Erzaehlung von Nvidia selbst - also ei‐
nem Unternehmen, das ein starkes Eigeninteresse
daran hat,  KI-Agenten als  Zukunftstechnologie zu
inszenieren.  Ob die  Fortschritte  so  bahnbrechend
sind, wie der Blogbeitrag es nahelegt, laesst sich
auf Basis des Materials nicht pruefen. Und falls die
Agenten  tatsaechlich  bislang  unentdeckte  Signal‐
kandidaten liefern, bleibt die klassische Frage von
SETI bestehen: Woher wissen wir,  dass ein unge‐
woehnliches  Muster  wirklich  von  jemandem
stammt - und nicht von einem Satelliten, einem Mi‐
krowellenofen oder einer Modellhalluzination?

Worauf  sich  ein  Blick  in  den  naechsten  Wochen
lohnt: ob konkrete SETI-Institutionen oder Universi‐
taeten eine Zusammenarbeit  mit  Nvidia bestaeti‐
gen,  ob  es  wissenschaftliche  Veroeffentlichungen
mit messbaren Ergebnissen gibt -  und ob andere
Forschungsfelder, die aehnlich mit riesigen Rausch‐
daten  kaempfen,  den  gleichen  Weg  einschlagen.
Die eigentliche Nachricht koennte naemlich weni‐
ger sein, dass KI nach Aliens sucht, sondern dass
agentische KI leise beginnt, die Rolle des geduldi‐
gen  wissenschaftlichen  Assistenten  zu  ueberneh‐
men.
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KURZNEWS

SAFE

Google startet
Gemini 4 Carbon – KI
speziell für
Cybersicherheit
Google hat ein neues
Frontier-Modell speziell für
Sicherheitsanwendungen
vorgestellt. Gemini 4
Carbon ist zunächst nur für
vertrauenswürdige
Verteidiger und US-
Behörden zugänglich. Ein
breiter Rollout ist laut
Material noch nicht
bestätigt.

MARKT

Proton-CEO stoppt
KI-gestützte
Neubewerberungen
eigener Mitarbeiter
Protons CEO hat
sogenannte KI-Re-
Interviews für
Mitarbeitende abgesagt.
Details zu Hintergründen
oder Ausmaß der
geplanten Maßnahme sind
im Material nicht
enthalten. Unklar bleibt, ob
dies eine dauerhafte
Entscheidung ist.

MARKT

US-Tech-Aktien fallen
wegen Angst vor
hohen KI-Kosten
US-amerikanische
Technologieaktien
verzeichnen deutliche
Kursverluste. Auslöser sind
laut Material
Befürchtungen über
steigende Kosten rund um
KI-Investitionen. Konkrete
Zahlen zu den
Kursrückgängen sind im
Material nicht enthalten.

MARKT

KI macht SREs nicht
überflüssig – aber
schlechter in ihrem
Job
Site Reliability Engineers
werden durch KI-Tools nicht
ersetzt, verlieren aber
Kernkompetenzen. Das
Material beschreibt einen
Deskilling-Effekt: Wer
Aufgaben an KI abgibt, übt
sie selbst weniger. Das
kann langfristig die
Qualität der menschlichen
Arbeit senken.

OS

Mistral Large 4: 1-
Billion-Parameter-
Modell jetzt als Open
Weights verfügbar
Mistral hat die Gewichte
für Mistral Large 4
öffentlich veröffentlicht.
Das Modell hat 1 Milliarde
Parameter, ist multimodal
und nutzt eine MoE-
Architektur. Laut Material
eignet es sich besonders
für Sicherheits- und
Enterprise-Anwendungen.

RES

Forscher schicken KI-
Agenten-Schwärme
in Minecraft und
Mindustry
Ein Team hat KI-Agenten in
Gruppen in den Spielen
Minecraft und Mindustry
getestet. Ziel war es, das
Verhalten von Agenten-
Schwärmen in komplexen
Umgebungen zu
beobachten. Weitere
Details zu Ergebnissen
sind im Material nicht
enthalten.

RES

Mistral veröffentlicht
"Le Chonk" – Modell
für Coder und
Sicherheitsteams
Mistral hat unter dem
Namen "Le Chonk" ein
Modell vorgestellt, das auf
Entwickler und
Sicherheitsverantwortliche
ausgerichtet ist. Das
Material klassifiziert den
Beitrag als Forschung.
Weitere technische Details
sind im Material nicht
enthalten.

MARKT

KI-Müdigkeit: Viele
Nutzer fühlen sich
durch das KI-Tempo
erschöpft
Nutzer berichten, dass
paralleles Tracking vieler
KI-Entwicklungen und das
Lesen großer Mengen
generierter Texte
erschöpft. Dauerndes
Entscheiden und
Kontextwechsel belasten
laut Material zusätzlich. Ob
Gegenmaßnahmen helfen,
bleibt im Material offen.
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TOOLS & HANDS- ON

PROD

Googles Embedding Gemma 2: Text in Zahlen
umwandeln für KI-Suche

Googles neues Modell wandelt Texte in Zahlenvektoren um –
nützlich für Suchfunktionen und Empfehlungssysteme. Es wurde
bereits über 338.000 Mal heruntergeladen.

OS

Mistral Large 4: Großes KI-Modell versteht Bilder
und Text zugleich

Mistral veröffentlicht ein Modell, das immer nur einen Teil seiner
Kapazität gleichzeitig nutzt – dadurch arbeitet es schneller. Es
verarbeitet sowohl Bilder als auch Text.

PROD

Microsoft Mage-VL-Cowork: Bild und Text
gemeinsam verarbeiten

Microsofts neues Modell kombiniert Bild- und Textverarbeitung in
einem System. Downloads und Likes sind bisher sehr gering – das
Modell steht ganz am Anfang.

PROD

Starbucks testet KI-Menü: Drive-thru erkennt dich
und passt Angebote an

Starbucks-Chef Brian Niccol kündigte an, KI-gestützte digitale
Menüs im Drive-thru zu erproben. Diese sollen Stammkunden
erkennen und individuelle Vorschläge anzeigen.

PROD

Windows Cloud Rebuild: PC per Internet neu
aufsetzen ohne USB-Stick

Microsofts neues Windows-Feature installiert das Betriebssystem
direkt aus dem Internet neu – inklusive Treiber via Windows
Update. Ein externes Medium braucht man dafür nicht mehr.

PROD

TP-Link UB500: Bluetooth-Adapter für unter 7 Euro
verbindet 7 Geräte

Der USB-Adapter UB500 von TP-Link ermöglicht Bluetooth am PC
und verbindet bis zu sieben Geräte gleichzeitig. Laut Golem ist
der Preis bei Amazon gerade auf Jahresbeststand gefallen.

AUSBLICK

Keine Termine gemeldet.
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